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Metalle – 
unverzichtbar und vielseitig!

NACHGEFRAGT
Die Metallbindung

SCIENCE @ HOME
Silber reinigen  

IN DER PRAXIS
Eisengewinnung 
am „steirischen Brotlaib“

WETTBEWERB:  Gewinne einen Kosmos Chemiekasten oder 700 € für den Chemieunterricht

Winter 2016/17

ISSN  1817-020X               Nr. 46

www.molecool.at

KURZ NOTIERT
Die Wasserhärte

SCIENCE @ HOME
Badekugeln  

NACHGERFRAGT
Der Sinnersche Kreis
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Waschprobleme – und ihre heutigen Lösungen

Waschproblem Nr. 1 ist die Härte 
des Wassers. Darunter versteht 
man die Menge der gelösten Salze, 
vor allem den Gehalt an Calciumhy-
drogencarbonat Ca(HCO

3
)

2
. Beim 

Erhitzen von Wasser fällt Kalk aus. 
In allen Gefäßen, in denen immer 
wieder Wasser erhitzt wird, bildet 
sich ein Graubelag aus Kalk. Durch 
Zugabe von Enthärtern wird ver-
hindert, dass Kalk ausfällt. Da auch 
Seifen mit den Ca2+-Ionen unlösli-
che Salze bilden, sind in Waschmit-
teln synthetische Tenside enthal-
ten.

Waschproblem Nr. 2 sind Tee- oder 
Saftflecken und Eiweißstoffe, wie 
Blut, Milch oder Eigelb. Solche Ver-
schmutzungen werden von Tensi-
den nur teilweise gelöst. Daher 
sind in Waschmitteln Percarbonate 
enthalten, die Farbstoffe durch Oxi-
dation zerstören. Zugesetzte Enzy-
me spalten die Eiweißstoffe.
Waschproblem Nr. 3: Textilien wer-
den beim oftmaligen Waschen 
gelb. Durch Zusatz von optischen 
Aufhellern erscheint die Wäsche 
wieder weiß.

Optische Aufheller in Vollwaschmitteln 
wandeln einen Teil des unsichtbaren 

UV-Lichtes in sichtbares blaues Licht um.
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Schmutz – unschön und unhygienisch

Schmutz besteht aus festen und 
flüssigen Stoffen, wie Staub oder 
Ruß, die durch Fett- und Schweiß-
ablagerungen verkrustet sind.
Schmutz ist auch Nährboden für 
Bakterien. Viele Krankheiten wur-
den früher durch mangelnde Sau-
berkeit übertragen.
Schmutz nur mit Wasser zu entfer-
nen ist schwierig. Denn Schmutz ist 
in Wasser nur teilweise löslich. 

Schmutz besteht aus Wasser absto-
ßenden Teilchen. Wasser hat auch 
eine beim Waschen sehr unange-
nehme Eigenschaft: seine große 
Oberflächenspannung. Sie verhin-
dert, dass Wasser in die Poren des 
Textilgewebes eindringen kann.

Waschmittel, auch Tenside ge-
nannt, haben lang gestreckte Teil-
chen mit einem Wasser anziehen-

den und einem Wasser abstoßenden 
Ende. Damit lagern sie sich an die 
Schmutzteilchen an. Das Wasser 
anziehende Ende ist dem Wasser 
zugewandt. Dadurch können sich 
die Schmutzteilchen im Wasser ver-
teilen. Waschmittelteilchen breiten 
sich auch auf der Wasseroberfläche 
aus. Dadurch verkleinern sie die 
Oberflächenspannung. Sie „ent-
spannen“ das Wasser.

Beschreibung der Waschwirkung: Eine 
Schmutzschicht auf einer Faser besteht 

aus Wasser abstoßenden Teilchen.

Tensidteilchen lagern sich mit den Wasser 
abstoßenden Enden an den Schmutz an 

und heben ihn von der Faser ab.

Die Schmutzteilchen bekommen eine Wasser 
anziehende Oberfläche. Sie können im  

Wasser fein verteilt und weggespült werden.

Seife – gut, aber mit Problemen

Seifen sind die Na- oder K-Salze 
von Fettsäuren. Die waschaktiven 
Teilchen sind die Fettsäureanionen.
Das Anion der Carboxylgruppe ist 
der Wasser anziehende Teil, das 
Ende der Kohlenwasserstoffkette 
der Wasser abstoßende Teil.
Die Gewinnung von Seife erfolgt 
aus Fetten mit Natronlauge.

Seifen sind biologisch gut abbau-
bar, bilden aber mit Ca2+-Ionen 
 unlösliche Salze, die sich auf der 
Wäsche als Grauschleier absetzen.
Außerdem wird dadurch ein Teil 
der Seife unwirksam.
Seifen bilden darüber hinaus basi-
sche Lösungen, die für Wolle und 
Haut schädlich sein können. Ob
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WISSENSCHAFT
IM WANDEL
Vom Sandkorn zum Kristallgefäß

SCIENCE IN ENGLISH
A “glass” bowl  

WISSENSCHAFT  
AKTUELL
Glas in der Datenübertragung

Glas
Sand, Soda, Kalk
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Sonne
Quelle des Lebens
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NACHGEFRAGT
Lumen, Lux, Candela –
Die Einheiten der Lichtstärke

SCIENCE@HOME
Die Wasserpest macht Sauerstoff  

TOHUWABOHU
Polartag und Polarnacht

Mit voller Energie ins neue Schuljahr!
Die Zeitschrift molecool freut sich auch heuer wieder, Schülerinnen und Schülern die abenteuerliche Welt 

der Natur und Technik aufs Neue schmackhaft zu machen.

Die vier Ausgaben dieser vom Verband der Chemielehrer/innen Österreichs (VCÖ) herausgegebenen 
Zeitschrift hat 12- bis 15-jährige Jugendliche als Kernzielgruppe. Durch die partielle Zweisprachigkeit wird 

aber die Zeitschrift auch sehr gerne von höheren Klassen gelesen.

Auf adäquatem Niveau lassen wir auf 28 Seiten in naturwissenschaftliche Berichte eintauchen und schüren 
den jungen Forschungsgeist. Dabei legt die seit mehr als 10 Jahren perfekt eingespielte Redaktion 

besonderen Wert darauf, einen unmittelbaren Bezug zum Alltag und Leben der jungen Leserinnen und Leser 
herzustellen. 

NATURWISSENSCHAFT 
ZUM ANFASSEN
Ein wichtiges Kernelement ist die Sek-
tion „Science@home“, sie beinhaltet 
Experimente, die vielfach mit einfachen 
Hilfsmitteln aus dem Haushalt, dem Gar-
ten oder der Apotheke durchgeführt 
werden können. Sicherheit wird groß-
geschrieben – bei den Versuchsanlei-
tungen wird altersgerecht auf etwaige 
Gefahren hingewiesen und es werden 
Tipps zum sicheren Arbeiten gegeben.

DIE KLEINEN 
GROSSEN DINGE 
DES ALLTAGS ERFORSCHEN
Molecool-Fans wissen – es sind die klei-
nen Dinge des Lebens, die große Fragen 
aufwerfen. Rubriken wie „Tohuwabohu“ 
oder „Nachgefragt“ befassen sich mit 
den naturwissenschaftlichen Hinter-
gründen verschiedenster Alltagsphäno-
mene. Besonders beliebt unter unseren 
Lesern und Leserinnen ist die Sektion 
„Hast du gewusst, dass ...“ – hier berich-
ten wir über Erstaunliches und die Su-
perlative aus dem scheinbar normalen 
täglichen Leben.  

ENGLISCH 
ALS ARBEITSSPRACHE
Ein besonderes Highlight ist die Einflech-
tung von englischsprachigen Beiträgen. 
Der Leitartikel ist sowohl in Deutsch als 
auch in altersgerechtem Englisch verfasst; 
der englische und der deutsche Text ste-
hen in zwei Spalten nebeneinander, was 
zu einem fließenden Verständnis führt, 
da die Übersetzung parallel mitzulesen 
ist. Diese Dualität entfacht gezielt die 
Neugierde hinsichtlich der international 
so bedeutenden Fremdsprache Englisch. 
Teilweise werden auch Experimente in 
englischer Sprache präsentiert. Dabei hel-
fen die „Vocabulary-box“ und viele Abbil-
dungen beim Lernen der Sprache.

WISSENSCHAFT EINST & JETZT
Molecool ist mit „Wissenschaft aktuell“ 
am Puls der Zeit und informiert über 
aktuelle Errungenschaften aus Natur-
wissenschaft und Technik. Und wer die 
Spannung liebt, kommt ebenfalls auf 
seine Kosten. „Wissenschaft im Wandel“ 
entführt nämlich in atemberaubende, 
historische Welten.

IN DER PRAXIS
In der  Rubrik  „In der Praxis“ berichten wir 
über spannende Inhalte zu Gesundheits-
themen oder informieren die Leserschaft 
über moderne Anwendungen im Alltag 
und in der Technik. 

Da die Rubrik „Rätsel“ bei unseren Lesern 
und Lerserinnen so beliebt ist, haben wir 
diese Rubrik seit ein paar Jahren um eine 
Seite erweitert.

Obwohl es sich bei molecool um ein klas-
sisches Printprodukt handelt, wird großer 
Wert auf einen guten Medienmix gelegt. 
Ergänzende Informationen erhält man 
auf der Website www.molecool.at, wo 
auch die Lösungen der Rätsel zu finden 
sind. Kommuniziert kann nun auch auf  
w w w . f a c e b o o k . c o m / 
molecoolzeitschrift  werden.

AUCH SPASS MUSS SEIN...
Molecool ist mittlerweile bekannt für 
seine Artikel, das Wissensquiz, Knobe-
leien, Preisausschreiben und Rätsel aller 
Art. Zu gewinnen gibt es u.a. verschie-
denste Chemiekoffer.

molecool  Ausgaben Schuljahr 2016/2017

Das gesamte Redaktionsteam wünscht viel Freude und ein 
erfolgreiches Schuljahr mit neuen Impulsen aus der Naturwissenschaft!
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